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Gegen den Duellunfug
Der Duellunfug welcher aus bekannten Anläſſen in jüngſter

Zeit ſehr ſtark die öffentliche Meinung beſchäftigte iſt
bekanntlich auch Gegenſtand der Verhandlung im Deutſchen
Reichstage geweſen Es war dies aber nicht das erſte mal daß
in einem deutſchen Reichstage dieſes Unweſen zur Sprache
gekommen iſt und daß verſtändige Leute auf den ſchreienden
Gegenſatz der Duelle zu Religion und Sitte hingewieſen
haben Schon vor über 200 Jahren wurde derſelbe Gegen
ſtand in einem deutſchen Reichstage verhandelt und zwar war
es der Kaiſer Leopold ſelbſt der die Juitiative zu ſolchen
Verhandlungen gab

Jahre 1668 einen Beſchluß der allerdings Beſtimmungen ent
hält von denen man wünſcht daß ſie dem heutigen Straf
geſetzbuche hinzufügt würden

So faßte denn der Reichstag im

Würden auch nicht einmal genau

Halle a d Saale Sonntag

dieſeiben ſondern nur ähnliche Beſtimmungen durch unſere
Volksvertreter dem Strafgeſetzbuche hinzugefügt e
wir überzeugt ſein daß auch bei uns wie vor 50 Jahren in

England das Duellweſen ſein Ende erreichen würde Und

ſo dürften

auch das Mittel zur Vermeidung der Duelle iſt bereits danach
gegeben denn wie erſichtlich verlangte man vom Beleidiger
vor dem Ehrengericht eine Zurücknahme der

Jnfamie
zugefügten

Ueber den vorerwähnten Beſchluß des Reichstages vom
Jahre 1668 deſſen Wortlaut uns Herr Dr phil Ernſt
Wängerin in Halle gütigſt zugeſtellt hat war von dem
Kayſerlichen Commiſſarius bei dem Reichstage dem Grafen

v Weißenwolf ſeinem Kayſerlichen Herrn gehorſamſt referirt
worden Es wurde darauf unter dem 19 September 1668
datirt aus Regenspurg ein Kayſerliches Kommiſſionsdecret
erlaſſen das zunächſt ſich benüht zur Verhütung der Duelle
dadurch beizutragen daß auf die Urſachen derſelben Beleidi

ungen und dergl die ſtrengſten Strafen geſetzt werden und
erner beſtinmt wird daß Beleidiger zur Abbitte die

Beleidigten zur Annahme dieſer Genngthunng angehalten und
eventnell durch Strafen genöthigt werden ſollen Gegen das
Duell ſelbſt beſtimmt das Dekret dann folgendes

Erſtlich daß alle und jede fürſetzlich e Duellaund Balgereyen zu Roß und Fuß im gantzen Römiſchen Reich
ohne Unkerſchied der Perſonen was Stands Würden oder
Weſens die ſeyen bey nachgeſetzten Straffen ſollen verboten
ſeyn alſo daß außer der Rectlichen Notwehrdarzu einer in continenti äußerſt benöthiget wird
männiglich ſich nicht allein aller gewaffneten Hand Anlegung
ſondern auch aller Ausforderung zu Duellen und Balgen zu
Fuß oder zu Pferde der Ausgeforderte aber aller Erſcheinung
und die geſuchte Beyſtände alles Raths und That Handlung
Beywohnung Vorſchubs und Beyſtands enthalten ſollen

Fürs aundere Gleichwie eine jede Obrigkeit um alles
menſchliche Blut ſo durch Connivenz unzeitig vergoſſen Rechen
ſchafft zu en ſchuldig iſt alſo ſollen alle und jede Obrig
keiten und Beamte wie die Nahmen haben mögen ſo bald ſie
von einigem angeſtellten Kampf Nachricht erhalten den Val
gern und ihren Secunden ſolchen bey Verluſt Leib und Lebens
nicht allein zu verbieten ſondern auch ſolches ſträfliche Vor
haben durch Arreſtir oder Verhafftung ihrer Perſonen die

Nachdruck verboten

Edith s Dieb

Von Frances Burnett
Miß Edith iſt ein kleines Ding von ſieben Jahren das

wie oftmals erzählt wird eher leſen als ſprechen konnte und
ſeitdem eine unglaubliche Anzahl Bücher und Zeitungen ver
ſchlungen hat Sie verſucht auch heute wieder ſich bei ihrem

Papa Auskunft über das Geleſene zu holen doch dieſer iſt
gerade mit den Vorbereitungen zu einer Reiſe beſchäftigt und
räth ihr lieber ſpielen zu gehen und gut auf die Mama acht
zu geben die während der Nacht ganz auf ihren Schntz an
gewieſen ſein werde

Abends ſchläft die junge Frau ſofort ein während die großen
Augen des Kindes das ſeinen Auftrag ernſt genommen hat
noch lange nachdenklich ins Dunkel ſtarren bis der Schlaf ſie
endlich übermannt Um Miltternacht wird Edith durch ein
eigenthümliches Geräuſch geweckt das aus dem unteren Stock
werk zu kommen ſcheint Das Scharren einer Eiſenfeile ruft

ähr ins Gedächtniß zurück daß kürzlich Einbrecher durch Ab
h des Fenſtergikters ſich Einlaß in ein Haus verſchafft

e e d das en Mädchen und wenn
r ſo wir ama aufwachen Raſch war ihrEntſchluß gefaßt daß der Dieb ſich ſtill verhalten Aſſe r

ſie ſchlich mit nackten Füßchen die Treppe hinunter
ſichuge z aufgehört man vernahm vor

chr er Küche wohin ſi iheftigem Herzklopfen begab in ſiy das Hutd unter

Man kann ſich die Ueberraſchung des Diebes vorſtellen alser ſich plötzlich einem ſehr blaſſen zarten Kinde el ge

e u Weg e ehe das ihn aus Pehen dunkeln
richt allein ohne Fur onder ibegeht h cht ſondern faſt freundſchaftlich

Haben Sie keine Angſt vor mir, ſagte Edith mit ihreſüßen ſilberhellen Stimmchen ich will Vhnen i ar
Jch möchte Sie vielmehr um einen Gefallen bitten Beim
Anblick des verblüfften Einbrechers der im erſten Augenblick
wohl ein kleines Geſpenſt zu erblicken meinte fuhr ſie fort

Sie wiſſen ja daß ich Jhuen nichts Böſes thun könnte ibin noch zu klein dazu Ich ſchreie nicht damit Mama i
anfwacht und ich möchte auch Sie bitten dies zu vermeiden

Der alſo ermuthigte Dieb wußte nicht recht was aus der
Sache machen Jch will verdammt ſein, murmelte er wenn

ſeyen ihrer des Orts Obrigkeit Jurisdiction unterworffen

agle Zeitun
Dreiſigſter Jahrgang

oder nicht und ſonſten durch alle mögliche Wege und Mittel
zu verhindern ſchuldig und gehalten ſeyn W d Hans

Drittens Soll nicht weniger denen Wirthen und Haus
Vätern in deren Häuſern bei Mahl oder Hochzeiten oder
andern Zuſammenkünfften ſich einige Zenceregrt erregen bey
unanusbleiblicher Straffe auferlegt werden daß ſie nicht allein
die Jntereſſirte zu Fried bringen ſondern auch auf Verſpüren
daß es zu würcklichem Duell kommen dörffte ſolches der Obrig
keit anzeigen damit dem Provocanti und Provocato alſobalden
Einhalt geſchehen möge wie dann auch ſonſten aller Orten
auf die Friedens Störer Aufwiegler Haderer und Tumul
tuirer gute Aufſicht zu haben und wo ſich dergleichen eiwas
zutragen möchte denen Obrxigkeiten ohnverlängſt anzuzeigen
welche dann foigends die Thäter zu Verhafft bringen und
nach Beſchaffenheit des Delicti abſtraffen ſollen Sollte
ſich aber

ür s vierte jemand ſolchen Verbots ungeachtet unterſtehen und vermeſſen einen anderen unter waſerlei Schein es

immer geſchehen möge auszufordern der ſolle bloß des Aus
forderns halber wann gleich das würckliche Balgen oder
Kugel Wechſeln darauf nicht erfolgte noch vielmehr aber
wann er den Kampf und Duell mit ſeinem Gegen Part wie
wohl ohne Entleibung ausübet ipso facto ſeiner Ehren ent
ſetzet und nach befindenden Dingen mit würcklicher Landes
verweiſung ja auch nach Gelegenheit der Umſtände mit
Leib und Lebens Straffe ohnnachläſſig belegt mit ſolcher
Straffe auch nicht weniger die Provocati wann ſie erſcheinen
die Sekundanten gegen welche da ſie ſich gleichfalls mit
einander ſchlagen die Beſtraffung noch mehrers als gegen die

Prinzipalen ſelbſten zu ſchärffen it die d ſich zum
Ausfordern und Cartel Tragen öffentlich brauchen aſſen oder
mit Verhelffung Pferde Waffen oder ſonſten mit Rath undThat ſich des Werlts theilhafftig gemacht und endlich auch
die ſo einen der ausgefordert worden aber nicht erſchienen
iſt wegen ſeines Nicht Erſcheinen ſchelten und ſolches ſchimpf
lich vorwerffen angeſehen werden Es ſollen auch ferners
diejenige welche die vernerckte Provocationes nicht alſogleich
der Obrigkeit angezeigt oder die Duella zu Verhindern ver
mögt und nicht verhindert haben it auch diejenige welche
durch ihre Beywohnung und Concurrentz die Duellanten in
ihrem Vorhaben mehreres ſtärken und animiren als ab
v gleichfalls der Gebühr nach ohnnachläſſig geſtrafft
werden

Da es dann weiters nicht nur zu würcklichem Duell und
Balgen oder KugelWechſeln gekommen iſt ſondern dadurch
auch eine Entleibung erfölgt ſo ſoll alsdann die ordentliche
Straffe des i wider den Thäter oder Entleiber
ohne Unterſchied ob derſelbe gefordert hat oder e
worden er ſeye Beleidiger oder Beleidigter ohne Reſpect der
Perſonen des Standes und der Freundſchafft erkennet und
ohne Mittel vollſtreckt und dawider einiger Appellation
Jnterceſſion oder Fürbitt nicht ſtatt S denen Balgern
aber welche im Duell todt bleiben keine Begräbnis in Kirchen
oder Freythöfen zugelaſſen werden

Und demnach die Erfahrung nur allzuviel bezeugt wie ſich
mancher den eitlen Ehrgeitßz ungebildete EhrenReitung oder
Privat Neid und Rachgier mit ſolchem Eyfer ugrlegen ſeyn
läſſet daß er zu Erfüllung ſeines böſen Vorhabens damit er
nicht daran gehindert werde oder auch denen ausgeſetzten
Straffen deſto mehr entgehen möge in des dritten Territorio
den Kampf verlaſſen und anſtellen oder ſich nach vollbrachter
That dahin falviren thut ſo ſolle wann der Kampf in
Teutſchland vorgegangen und der Thäter intra fines Imperii
zu betreten iſt die Obrigkeiten deſſelben Orts wo er anzutreffen

ich ſchon je ſo was geſehen habe
maßen von ſeiner Ueberraſchung erholt hatte brach er in ein un
auslöſchliches Gelächter aus Und ſie verſpricht mir nichts
thun zu wollen

Ein ſchlecht erzogener Menſch, dachte Edith doch fiel ihr
ein ſie könne ſich am Ende geirrt haben Bitte mein Herr
ſind Sie denn kein Dieb

Er hörte ſofort auf zu lachen und erwiderte Du meine
Güte Miß Wie konnten Sie denken Jch bin ein guter
Freund Jhres Papas und will ihn beſuchen Jch mag nicht
gern die Dienerſchaft bemühen deshalb nehme ich meinen Weg
durchs Fenſter

So ſagte Edith ſehr ernſt ich ſehe Sie ſpotten Aber
ich wollte Jhnen nur ſagen Papa iſt nach Schottland alle
unſere Dienſtboten ſind Mädchen und wenn Mama aufwacht
würde ſie ſolche Angſt bekommen daß ſie krank darüber werden
könnte Wollen Sie ſo freundlich ſein ganz leiſe zu ſtehlen
daß ſie nicht aufwacht

Der Dieb wiederholte ſeine unfeine Betheuerung Jch will
verdammt ſein was ihn von ſeiten Edith s eine ſcharfe
Rüge eintrug

Jch glaube nicht daß es ſchicklich iſt zu ſagen Jch will
verdammt ſein

Das Kind vermuthete daß ein erneuter Lachkrampf erfolgen
werde doch der Dieb begnügte ſich mit der geflüſterten Be
merkung Jch habe keine Zeit zu verlieren

Nein ich glaube auch nicht Mame könnte aufwachen und
würde ſich wundern mich nicht bei ſich zu haben

Du thäteſt beſſer wieder zu deiner Mama zu gehen Bleib
hier oder komme mit mir an den Silberſchrank Er ging
vor ihr her und drückte ſie dann auf einen Stuhl nieder

Wie ſonderbar daß Sie ſo genau wiſſen wo unſere Löffel
liegen und daß Jhr Schlüſſel auch bei uns paßt
Erzeſ nicht wahr Es iſt was Schönes um eine ſorgfältige

ziehung
Sind Sie ſorgfältig erzogen worden fragte das kleine

Mädchen ſehr überraſcht
Wundert dich das

Er lachte als ob ihm dies ſehr unterhaltend ſchiene und
packte dabei ſein Bündel

Hoffentlich iſt alles echt, bemerkte er dabel Chriſtofle iſt
ſo gewöhnlich und deine Eltern ſind zu vornehm um den
Leuten Sand in die Angen ſtreuen zu wollen

Jch bin überzengt daß Papa und Mama nie etwas Ge
wöhnliches thun

den 3 Mai

Nachdem er ſich einiger

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einm
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArttkel
iſt nicht geſtattet
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ſelbigen dem Iudici domieilii seu commissi delieti auf Begehren
unweigerlich zu liefern und abfolgen zu laſſen ſchuldig ſeyn
auf den Fall aber da er ſich gar außer des Römiſchen
Reichs retirirt häite gegen ihn nach Ausweiſung der Rechte
in Contumaciam verfahren auch die Execucion in effigie vor
genommen und nicts deſto weniger wann derſelbe e
über kurtz oder lang betreten würde die angeſetzte Straffe an
ihme realiter erfüllet und vollzogen werden

Damit auch den Dnuellanten die Mittel zu Frareifnng der
Flucht ſoviel möglich benommen werden ſolle bey den Poſten
und ſonſten ein für allemal die ernſtliche Verordnung geſcheben
daß bey Vermeidung unausbleiblicher ſchweren Straffe keinem
der ſich mit Duellen vergriffen einiger Vorſchub zu Ent
kommung mit Pferden noch in andere Wege gegeben werdeWas n übrigen mehr beſagte der ChurFürſten und Stände
Räthe Bottſchafften und Geſandte von denen auf Univerſitäten
und Academien vorgehenden Exceſſibus angeregt daß die Stu
denten ſich bald um einer liederlichen Urſach wegen mit ein
ander ſchlagen und balgen alſo und dergeſtalt daß mancher
entweder in der beſten blühenden Jugend unzeilig um dasLeben kommt oder mit der Eltern höchſten Betrübniß an
Gliedern ſo weit zu ſchanden gemacht und übel zugericht wird
daß er ſeine Tage ein elender Menſch und das ihm etwa von
Gott verliehene gute Talent deswegen ohne Nutz ſeyn muß
Alſo laſſen Jhre Kajſerliche Majeſt Jhro allergnädigſt gefallen
daß künfftiger Reichsordnung specialiter auch einverleibt werde
daß Chur Fürſten und Stände welche über gemeldete Uni
verſitäten und Academien z gebieten haben nach Anleitung
beſagter Reichsordnung gleichfalls ſolche Fürſehung thun wollen
daß auch daſelbſten unter denen Studenten in allem Ausfordern
und Balgen ein Ernſt und gute Disciplin erhalten und der
Unſchuldige vor Gewalt und Thätlichkeiten geſchützet werde

Wenn die Regierung des neuen Reiches etwa nach wirk
ſamen Mitteln ſucht um damit dem Duellunfuge nachdrücklich
und wirkſam zu begegnen dann mag ſie ſich von dem heiligen
römiſchen Reiche deutſcher Nation belehren laſſen Jn dem
e enden Dekret von 1668 findet ſie alles was ſie
braucht

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Mai Morgen Sonntag abend unmittelbar nach
dem Diner beim Reichskanzler begiebt ſich Jä
Ferdinand von Bulgarien nach Kobur g zum Beſuche des
regierenden Herzogs Alfred Von dort reiſt der Fürſt ineognito
über München nach Tegernfee und von dort ſodann über Belgrad
wo der Fürſt einen kurzen offiziellen Beſuch abſtattet nach Sofia
Bei ſeiner Ankunft in Sofia wird die Fürſtin Marie Luiſe mit
dem Prinzen Boris ſich bereits in Sofig befinden Der Aufent
halt in Sofia dauert nur eine Woche alsdann begiebt ſich der
Fürſt infolge der perſönlichen Einladung des Zaren zur Krönung
nach Moskau

Alsbald nach S der Nachricht von der Ermordung
des Schah begab ſich der perſiſche Geſandte Nirza Rezan
Aan zu dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn
v Marſchall um dieſem Mittheilung vom Ableben des
Schahs zu machen mit der Bitte die Meldung dem Kaiſer zu
übermitteln Jm Laufe des Vormittags empfing der Geſandte
die Beileidsbeſuche des diplomatiſchen Corps Die Geſandtſchaft
ſelbſt hat Halbmaſt geflaggt

Der Dieb hatte kichernd eine andere Schublade geöffnet was
Edith zu der Bemerkung veranlaßte

Machen Sie gute Geſchäfte
Nicht immer Die Leute ſind ſelten ſo freundlich wie du

mein Schätzchen
Sie wiſſen daß ich Jhuen dankbar bin weil Sie keinen

Lärm gemacht haben
Nun im allgemeinen muß ich ſagen daß wir nie mehr

Lärm machen wie unbedingt nöthig
Würde es Jhnen etwas ansmachen einige Löffel und

Gabeln dazulaſſen Es thut mir leid Sie beläſtigen zu
müſſen aber ich ſehe daß uns nichts für s Frühſtück bleibt

Sind keine eiſernen da
Mama kann ſie nicht leiden Laſſen Sie ein Beſteck für

ſie hier mir iſt es einerlei womit ich eſſe
Der Mann ſann einen Augenblick nach und legte dann voll

liebenswürdiger Zuvorkommenheit nicht allein das Gewünſchte
auſ ſeinen Platz zurück ſondern auch ein kleines Beſteck mit
Edith s Monogramm

Sehr gütig von Jhnen, bemerkte Edith
Dem Verdienſte ſeine Krone, erwiderte der Dieb wohl

wollend lächelnd
Edith hatte ihre Füße in die Nachtkutte gewickelt und gab

ſich ernſten Gedanken hin
Ziehen Sie wirklich Jhren Beruf jedem anderen vor

forſchte ſie vorſichtig
Schließlich, meinte der Mann würde ich auch vielleicht

eine Stelle als Lord Mayor oder dergleichen annehmen doch
würde das Schwierigkeiten verurſachen

Papa könnte mit ſeinen Freunden über Sie ſprecheu, ſagte
das Kind ernſthaft wenn Sie Jhre Adreſſe gäben und wenn
er hört wie Sie gefällig gegen mich geweſen ſind

Der Menſch ſuhr raſch mit der Hand in die Taſche und
zog ſie anſcheinend enttäuſcht wieder leer zurück

Wie iſt s möglich daß ich meine Karten vergeſſen konnte
Jch hatte beim Weggehen eine auf den Flügel gelegt Jch
müßte doch wiſſen was bei Beſuchen unerläßlich iſt

Das iſt ärgerlich aber wenn Sie mir den Namen und die
Nummer ſagen behalte ich es ganz gut

Olaubſt du ſagte der Dieb zweifelud den Kopf
wiegend Jedenfalls will ich s verſuchen Lord Algernon
EdwardAlbert von Pontonville Hyde Park Verſtanden

Sie ſind ein Lord Wie wunderbar
Ja, ſagte Lord Algernon würdig das hat mich auch

ſchon mehr wie einmal gewüundert Doch ich will eine Dame
3
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Eine Rede des Kaiſers
2 Mai Bei der hentigen Feſtſitzung derVerlin läßlich des zweihunderten get hielt der Kaiſer eine

er der Freude Ansdruck giebt die Huldigungc S ennehmen zu können Am
das Herz des Kaiſers das Gefühlhentigen Tage durchwehe z des Ko

Uefer Dankvarkeit gegen den Süfter Friedrich I ſowie deſſen
erlauchten Nachfolger welche der verſtändnißvollen Würdigung
des veredelnden Einfluſſes der Kunſt auf die Volksſeele mit
weitſchauendem Blick und ne Hand auch in den Tagen
der Noth und Trübſal die P gewieſen und geebnet für
die gedeihliche Geſtaltung und Pflege der vaterländiſchen Kunſt
Daß dieſe zu der jetzigen Höhe gelangte iſt nicht zum mindeſten
der treuen Arbeit der Akademie zu danken wofür auch der
Kaiſer ſeinen Dank ausdrückte Der Kaiſer vertraut daß auch
die gegenwärtigen Künſtler der Akademie ihre u Kraſtdaran ren die hohe Kunſt im wahren küuſtleriſchen Geiſte zu

egen und ihr bei der akademiſchen Jugend eine würdigeLe zu bereiten An den Künſtlern ſei es das heilige
Feuer zu hüten und die Flamme echt künſtleriſcher Begeiſterung

nähren Wenn die Künſtler als wahre berufene Diener derZinſt feſthalten an den überlieferten Jdealen ſo können ſie alle

Zeit des kaiſerlichen Schutzes und beſonderen Wohlwollens ge
wärtig ſein Der Kaiſer ſchloß mit dem Wunſche einer
weiteren Entwickelung der Akademie in den kommenden Jahr
hunderten und Entfaltung der Künſte zu immer reineren
helleren Flammen zur Quelle des reichſten Segens für das thenre

Vaterlaud
Der Kaiſer verlieh dem Prof Anton von Werner und

dem Prof Joachim ſeine Büſte An Anszeichnungen erhielten
ferner Prof Karl Becker und Geheimrath Ende den Stern
R Kronenorden zweiter r die Profeſſoren Knille

adecke und Bargiel den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife die Profeſſoren Meyerheim BrachtDobbeck Ernſt Sutor Adolf Schultz den Kronenorden
dritter Klaſſe

Das Ende des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Wir ſind um ein politiſches r reicher Das

Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt beſeitigt ie Ueberraſchung
welche das Herrenhaus am Donnerstag aller Welt mit der
Ablehnung des Geſetzes bereitete hat es dadurch noch ver

rößert daß es auch am Sonnabend das Geſetz in der zweiten
eſung vollſtändig abwies Graf Zieten Schwerin ſuchte

wenigſtens noch etwas zu retten indem er beantragte den 8 1
durch eine Beſtimmung zu erſetzen wonach die Schulunter
haltungspflicht den Gemeinden und im Unvermögens
falle ergänzungsweiſe dem Staate obliegen ſollte unbeſchadet
der Verpflichtung Dritter Der Kultusminiſter Boſſe ſprach
darauf ſchwere politiſche Bedenken aus über die Haltung des

Herrenhauſes gegenüber den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes Das Herrenhaus lehnte aber zunächſt den Abänderungs
antrag Zieten Schwerin und ſodann en bloc das ganze
Geſetz ab Daranf vertagte ſich das Herrenhaus auf un
beſtimmte Zeit Uns drängt ſich die Frage auf Was
nun 2 Wird dieſes Ereigniß weitere Folgen haben wird ſich
die Regierung bei der erlittenen ſchweren Niederlage beruhigen
oder nicht Nur mit großer Spannung kann man der
weiteren Entwickelung dieſer Angelegenheit entgegenſeheu

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 2 Mai Jn der heutigen Sitzung des Reichstages

ſtand zunächſt auf der Tagesordnung die Jnterpellation des Abg
Meyer Danzig betreffend die Konvertirung der Reichs
ſchuld Reichsſchatzſekretär Graf v Poſadowsky erklärte
der Reichskanzler werde unter keinen Umſtänden im Bundesrathe
die Konvertirung der Reichsanleihen vorſchlagen ohne die Ge
wißheit eines gleichmäßigen Vorgehens der hanuptſächlichſten
Einzelſtaaten Jn dieſer Seſſion ſei auf ein Konvertirungsgeſetz

EOXO ÄÜÖTÖÜT

nicht länger aufhalten und bitte dich mich in das Arbeits
zimmer deines hochverehrten Papas zu begleiten

Jch bitte Sie inſtändig, ſprach Edith nehmen Sie meine
Sachen ſie laſſen ſich ſehr gut wegtragen aber ich wäre ſo
glücklich wenn Papa das Seine behielte Er iſt ſo gut

Der Dieb maß ſie mit ſonderbaren Blicken
Hol mir deinen Kram, gebot er dann mit etwas belegter

Stimme

Die Schätze der Kleinen waren in ihrem Zimmer ver
ſchloſſen doch machten die nackten Füße auf der Treppe kein
Geräuſch Ein paar Thränen perlten in Edith s braunen
Augen als ſie dem Verbrecher die Schachtel überreichte
Papa hat mir die Uhr gegeben und Mama das Medaillon,

ſagte ſie zitterig die Perlen ſind von Großmama die imHimmel i
Es dürfte wohl nicht leicht geweſen ſein die Gedanken des

Diebes zu leſen wenigſtens war ſein Geſichtsausdruck ſehr
eigenthümlich So viel ſieht feſt daß er nichts weiter anrührie
Freilich murmelte er zwiſchen den Zähnen Verwünſchungen

egen die Dummköpfe welche ſich Bronzen von zweihundert
ſo e rn anſchaffen S W jemand imſtande wäre

etw rtzutragen um luß ſchnitt er ſich noch eintüchtiges Stück kalte Paſteie ab und goß ein e Vire

Wein ein
Auf deine Geſundheit Liebchen

noch hundertmal wiederkehren
Als Cdith ſah daß er ſein Bündel aufnahm ſtand ſie auf
Leben Sie wohl, ſagte ſie höflich und beſten Dank für

Jhre Gefälligkeit Mylord Sie hielt es für ihre Schuldig
ihm trotz ſchlechter Manieren ſeinen Titel zukommien zu

en

Der liebenswürdige Mann ſchüttelte ihr freundſchaftlide und ließ ſich ſogar zu einer tiefen n
Jch muß geſtehen meine Liebe daß wenn ich je ein ſo

reizendes kleines Schäfchen wie dich geſehen habe ſo will ich
nein du haſt mir geſagt daß das Wort unſchicklich iſt ſagen
wir ſo will ich gehängt werden das kommt in der beſten

vor
Mit welcher Geſchicklichkeit er ſich durch das zerbrocheneGitter drückte Sobald er verſchwunden befand ſich a

im Finſtern da der Dieh ſeine Laterne mitgenommen hatte
Das kleine Mädchen tappte ſuchend die Treppe hinauf ſie war
eiskalt nun kam die Angſt Und doch, ſagte ſie wenn es
ein böſer Dieb geweſen wäre hätte er mich todt machen

möge dieſer ſchöne Tag

können Jch bin froh daß er mir nichts gethan hat Papa
und Mama wären zu betrübt geweſen wennfunden hätten 4 deuen wem hie wig tort ge

nicht zu rechnen Abg Rintelen Centr hat Bedenken gegen
die Konvertirung die nur den Sozialdemokraten in die Hände
arbeiten würde Graf Stollberg konſ befürwortet namens
eines Theils der Konſervativen die Konvertirung eines Theils
der 4proz Anleihen Abg Dr Friedberg nall hält die
meiſten der von Rintelen vorgebrachten Bedenken für berechtigt
Bebel hält ebenfalls eine Konvertirung für möglich und noth
wendig Abg Dr Barth freiſ Vereinigung plaidirt für die
Konverſion Zu hohe Zinſen für Anleihen ſeien eine Liebesgabe
aus den Taſchen der Steuerzahler an die Staatsgläubiger
Redner wünſcht zu wiſſen was mit den Erſparniſſen aus einer
eventuellen Konvertirung geſchehen ſolle Falls ſie zu
agrariſchen Zwecken verwendet werden ſollen möge man
ſie lieber in den Taſchen der Steuerzahler laſſen Ab
geordneter Gamp Reichspartei befürwortet die Konvertirung
und ſchlägt vor den Konſolbeſitzern eine Prämie dadurch zu
gewähren daß man ſie noch einige Jahre im höheren Zins
genuſſe beläßt Graf Poſadowsky weiſt darauf hin daß in
England und Frankreich die Verhältniſſe anders lägen weil
dort ein geſunder Nationalismus herrſche während in Deutſch
land leider die Neigung beſtehe vorzugsweiſe ausländiſche
Papiere zu kaufen Aus der weiteren Debatte iſt hervorzuheben
daß die Abgg Gräfe Antiſ und v Langen konſ ſich aus
nationalökonomiſchen Gründen gegen eine Konverſion erklären
Abg Schädler Centr betonte daß der Abg Rintelen nicht
im Namen der ganzen Fraktion geſprochen habe ein großer
Theil des Centrums ſei für die Konventirung die aber vor
ſichtig ins Werk geſetzt werden müſſe Die Jnterpellation iſt
damit erledigt Montag Reſt der heutigen Tagesordnung und
zweite Leſung des Margarinegeſetzes

Das Verbot des Getreideterminhandels
Jn der Reichstagsſitzung vom Freitag iſt der Antrag der

Centrumsabgeordneten Schwarze Fuchs auf Verbot des
Getreideterminhandels mit 200 gegen 39 Stimmmen ange
nommen worden Gegen das Verbot ſtimmten die freiſinnigen
Parteien die deutſche Volkspartei und die Sozialdemokraten
Die Minderheit wäre ſelbſtverſtändlich größer geweſen wenn
nicht die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zumeiſt wegen der
ſozialdemokratiſchen Maifeier gefehlt hätten Jn der Kommiſſion
wurde bekanntlich in der erſten Leſung das Verbot des Termin
handels in Getreide angenommen in der zweiten Leſung aber
wieder fallen gelaſſen Die nationalliberalen Abgeordneten und
die Mehrheit der Centrumsvertreter hatten ſich gegen das Verbot
erklärt Wenn nun im Plenum plötzlich eine ſo überraſchende
Mehrheit für dieſe Maßregel ſich ergiebt ſo müſſen hinter
den Conliſſen Dinge vorgegangen ſein die bisher der
Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden ſind Es heißt die
Regierung ſelbſt habe eine Schwenkung vorgenommen Die
Bekämpfung des Antrages von Seiten der Regierung war
außerordentlich ſchwach Die Rede des Handelsminiſters
Frhrn von Berlepſch richtete ſich zwar gegen das Verbot
ließ aber durchblicken daß bei Annahme deſſelben das Geſetz
ſchwerlich ſcheitern würde Die Ausführungen des Unterſtagts
ſekretärs Rothe gegen den Antrag wurden von der Mehrheit
des Reichstages kaum angehört ja von der Rechten
wiederholt durch Schlußruf unterbrochen was bisher
im Reichtage noch nicht vorgekommen iſt Jn der
Kommiſſion war die Stellungnahme der Regierung ent
ſchiedener und nöthigte zu der Annahme daß
an dem Verbot des Getreideterminhandels die ganze Vorlage
zu Fall kommen würde Darauf hätten es die Agrarier nicht
ankommen laſſen zumal auch unter ihnen die Anſichten über
die Nützlichkeit des Verbots getheilt ſind Jn der Börſen
enquete Kommiſſion haben in der Wolle gefärbte Agrarier an
erkannt daß das Verbot zu weit geht und ſchließlich der
Land wirthſchaft mehr Schaden als Nutzen bringen wird

Nun hat ſich auf der ganzen Linie eine RNechtsſchwenkung
vollzogen Aus den Reden der Abgg Dr Bachem und
Dr v Bennigſen am Freitag ergab ſich daß das ganze
Centrum und die Geſammtheit der Nationalliberalen inzwiſchen
ins agrariſche Lager eingeſchwenkt ſind Dr Bachem berief ſich
für ſeine Zuſtimmung zu dem Verbot des Getreidetermin
handels auf die Agitation der Agrarier die er Volks
inſtinkt nannte und führte aus daß ſelbſt der
Theil des Centrums welcher der Wirkung des Ver
bots ſkeptiſch gegenüberſteht doch für das Verbot
ſtimmen werde weil der Terminhandel an ſich ein Unfug ſei
Abg v Bennigſen erklärte daß die Nationalliberalen nach
eingehender wiederholter Erörterung ſich einſtunmig für das
Verbot des Getreideterminhandels entſchieden hätten Ferner
zeterte noch Graf Kanitz gegen den Getreideterminhandel Außer
dem ſozialdemokratiſchen Abg Schönlank kam kein Gegner
des Antrages Schwarze Fuchs mehr zum Worte da es einerans der dlechten und dem Centrum beſtehenden Mehrheit be

kiebte die Debatte zu ſchließen
Das Verbot des Getreideterminhandels iſt alſo nun be

ſchloſſen und wenn der Landwirthſchaft wirklich ein Nutzen
daraus erwachſen könnte wer würde das nicht gern begrüßen
Wir fürchten aber daß hier wieder einmal ein Experiment
gemacht wird das verhängnißvolle Folgen haben kann Und
wenn dieſer Fall eintritt dann werden es ſich diejenigen die
jetzt das Verbot des Terminhandels verlangt haben ſelbſt zu
S haben daß ſie erſt durch Schaden klug werden
mußten

Selbſt die Nat Zeitg,, bekanntlich ein ſehr gemäßigt
liberales Blatt übt an dem Verhalten ihrer eigenen Parte
genoſſen einſchließlich des Herrn von Bennigſen eine ſehr
bemerkenswerthe Kritik indem ſie ſchreibt

Herr von Bennigſen hat namens der Nationalliberalen
deren Zuſtimmung ſoweit ſie anweſend waren zu dem
Beſchluſſe begründet Es gehört zu den unerfrenlichſten Auf
gaben welche uns zuſallen können dieſem Politiker entgegen
treten zu müſſen aber die Pflicht die politiſche Verankwort
lichkeit gebietet es angeſichts eines Beſchluſſes der wenn er
zum Geſetz wird niemandem auch der e r nicht
nützen denn die Preiſe wird nach wie vor der Weltmarkt
beſtimmen der aber nach den verſchiedenſten Richtungen den
ſchwerſten Schaden ſtiften würde Herr von Bennigſen hat
egenüber dem Abg Bachem erklärt daß er und ſeine Freunde
re Verantwortlichkeit nicht auf die Prariſche Agitation abzu

wälzen verſuchen dies war von einem Manne wie Herr
von Bennigſen nicht anders zu erwarten aber da wir nicht
in ernſter Lage mit Komplimenten um die Wahrheit herumzu
gegen vermögen ſo können wir nicht die Anſicht unterdrücken

aß die agrartſche Einſchüchterung erheblichen Antheil an der
Umſtimmung auch mancher nationalliberalen Abgeordneten
gehabt hat Herr von Bennigſen unterſchied unter ziemlich
gewagter zahlenmäßiger Vertheilung auf die beiden Kate
837 weder Termingeſchäfte und reine Spielgeſchäſte

owelt die Unterſcheidung möglich iſt liegt die Sache unſeres
Erachtens ſo die nothwendigen Geſchäfte dieſer Art ſind ſo

eſetzgebung ſie nimmerunbedingt nothwendig daß die

muß eher dieſe Spieler ihrem Schicſor noerigyen als wichtige
wirthſchaſtliche Jntereſſen gefährden zumal die Anſicht daß die
Spieler den Preis erheblich beeinfluſſen können in die Gebiete
der Alchymie und Aſtrologie gehört jedem Baiſſe Jntereſſe
ſteht allezeit ein ebenſo großes Hanſſe Jntereſſe gegenüber
Auch aus Herrn von Bennigſen s Aeußerungen geht deutlich
e daß er der Richtigkeit und Haltbarkeit des geſaßten

eſchluſſes keineswegs gewiß iſt aber in derartiger Unſicher
heit darf man nicht über wichtige Landesintereſſen entſcheiden
ſie muß allermindeſtens zur Vertagung der Entſcheidung ver
anlaſſen

Die Poſt ſchreibt Es beſteht kaum ein Zweifel daß der
Bundesrath einem Verbot des Termingeſchäftes in Ge
treide und Mühlenprodnkten ſeine e ertheilen wirdMan rechnet beſtimmt daranf daß die preufiſchen Vertreter

ſür das Verbot eintreten und ebenſo die bayriſchen

Die Umbildung der vierten Bataillone
Die Koſten der Umbildung der vierten Bataillone ſollen

nach neueren Mittheilungen aus einem Kredit von 800,000 M
gedeckt werden der auf Grund des Geſetzes von 1893 zur
Chargenvermehrnng bei den Trnuppentheilen mit zweijähriger
Dienſtzeit Jnfankerie uſw beſtimmt war Die Heeres
verwaltung verzichtet anf dieſe Chargenvermehrung und bean
ſprucht den Kredit für die Umbildung der vierten Bataillone
deren Koſten aber unter jenem Betrage bleiben Das iſt nicht
nur von finanzieller Bedentung Aus dem Verzicht auf die
Chargenvermehrung darf man ſchließen daß die Einführung
der zweijährigen r geringere Anſprüche an das Offizier
perſonal macht als 1893 angenommen wurde Da die neuen
Vollbataillone je eins ans zwei Halbbataillonen durch je
100 Mann der jetzigen Vollbatgillone ergänzt werden ſo ergiebt ſich daranus vaß

das Geſetz von 1893 auch bezüglich der
erforderlichen Mannſchaften über das thatſächliche Bedürfniß
hinausgegangen iſt Aus den neuen Bataillonen werden
Reſerveformationen gebildet welche der Generalſtab mit Rück
ſicht auf die ruſſiſchen franzöſiſchen und öſterreichiſchen Reſerve
formationen für erforderlich hält Der größere Theil der
neuen Truppenkörper ſoll dazu verwendet werden namentlichan den Sorenzen ſchon im Frieden eine den dortigen Ver

hältniſſen beſſer entſprechende Grenzbeſetzung herbeizuführen
Für die Garniſoneinrichtungen Exerzir und Schießplätze
welche bis zum 1 April 1897 einzurichten ſind werden in dem
Nachtragsetat ungefähr 8 Millionen beanſprucht

Verſchiedene Mittheilungen
Das Berl Tagebl ſchreibt Mehrere Blätter haben an

die Thatſache der Zurückziehung des Handelskammer
geſetzentwurfes die Behauptung geknüpft daß die Stellung
des Handelsminiſters Frhrn v Berlepſch derart erſchüttert
ſei daß ſein Rücktritt als bevorſtehend gelte Wir glauben gut
unterrichtet zu ſein wenn wir auf Grund zuverläſſiger Jnfor
mationen dieſe Gerüchte als jeder Begründung entbehrend be
zeichnen

Die Zuckerſteuer Kommiſſion iſt auf den 6 d M
einberufen worden Jn dieſer Sitzung ſoll der vom Abgeord
neten Paaſche ausgearbeitete Bericht feſtgeſtellt werden

Die deutſche Reichsregierung hat die amtliche Theil
nahme Deutſchlands an der nächſtjährigen brüſſeler
Weltausſtellung zunugeſagt

Wie die Staatsb Ztg erfährt ſind unſere Behörden da
von verſtändigt worden daß die franzöſiſche Regierung in die
Ausliefernng des flüchtigen Rechtsanwaltes Fried
mann willigt Der Termin der Auslieſerung ſteht zwar noch
nicht feſt doch kann ſie jeden Tag erwartet werden

Der Ruhm eine Gehilfin zu beſitzen iſt nicht mehr allein den
Direktoren der höheren Mädchenſchulen eigen Das Centralblatt
der Unterrichtsverwaltung meldet daß der Vorſchullehrer Claus
nitz er bei der mit dem Friedrich Wilhelm Gymnaſinm zu Berlin
verbundenen Vorſchule zum Direktorialgehilfen mit dem Titel
Oberlehrer ernannt worden iſt

Berufungen gegen die Einkommenſtenerveran
lagung ſind im Jahre 1892/93 dem erſten Jahre des neuen
Geſetzes 320,653 vder 13,2 Proz eingelegt worden dagegen im
Jahre 1895/96 nur 9,3 Proz Auch im letzten Jahre vor der
Einkommenſtenerreform 1891/92 haben 9,1 Proz der Eenſiten von
dem Rechtsmittel gegen die Veranlagung Gebrauch gemacht Die
Zahl der Beſchwerden beim Oberverwaltungsgericht betrug
1892/93 0,58 Proz 1894/95 0,47 Proz

Jnvaliditäts und Altersverſicherung Wiederholt
ſchon iſt darauf hingewieſen worden wie nothwendig es iſt daß
ſowohl die Arbeitgeber wie die Verſicherten bei Ausſtellung be
ziehungsweiſe bei Beſchäffung von Arbeitsbeſcheinigungen 2c
welche zur Begründung von Jnvaliden und Altersrenten
anſprüchen dienen ſollen mit größter Gewiſſenhaftigkeit zu Werke
ehen Es ſind hänfig Fälle vorgekommen in denen in ſolchen
eſcheinigungen falſche Angaben in der Abſicht gemacht wurden

unrechtmäßigerweiſe eine Rente zu verſchaffen bezw zu erlangen
Die Fälle hatten dann nach Aufklärung des wirklichen Sach
verhalts eine Anklage der betheitigten Perſouen wegen verſuchten
Betrnges beziehungsweiſe wegen Urkundenfälſchung zur Folge
So iſt erſt kürzlich wieder ein Verſicherter welcher zur
Begründung ſeines Altersrentenantrages Arbeitsbeſcheinigungen
eingereicht hatte deren wahrheitswidrige Angaben ihm wohl
bekannt waren vom berzoglichen Amtsgericht zu Bernburg zu
einer nicht unerheblichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden Es
iſt daher den Arbeitern und den Verſicherten in ihrem eigenen
Jntereſſe nur zu empfehlen ſich vor der Ausſtellung beziehungs
weiſe Benutzung der fraglichen Beſcheinigungen gewiſſenhaft
davon zu überzeugen ob die in den Beſcheinigungen zu machen
den bezw gemachten Angaben auch wirklich den Thatſachen ent
ſprechen

Ausland
Perſien

Ueber das Attentat auf den Schah werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet Der Schah hatte in Begleitung
des Großvezirs und mehrerer Herren ans dem Geſolge denäußeren Hof des Wallfahrtsortes wo er einem Arbeiter ein

Almoſen gereicht und an einen Waſſerträger woehlwollende
Worte gerichtet durchſchritten und guch die beiden äußeren
Ketten mit denen das Jnnere des Hofes abgeſchloſſen iſt
paſſirt als der Mörder ſich näherte und aus der Entfernung
von wenigen Fuß einen Revolverſchuß abfenerte Der Schah
ſank in die Knie erhob ſich aber wieder und that einige
Schritte dann fiel er wieder hin Der Mörder wurde ſofort
verhaftet Der Schah war bewußtlos wurde in den Wagen
gehoben und in den Palaſt zu Teheran geſchafft wo die Aerzte
den r eingetretenen Tod feſtſtellten Nach dem ärzt
lichen Leichenbefund iſt der Tod dem Umſtande zuzuſchreiben
daß die Kugel in die Herzbentelgegend zwiſchen der ſechſten
und ſiebenten Rippe eindrang

Der Thronfolger Prinz Muſaffer ed din Mirza
iſt am 25 März er e er hat 5 Söhne und 15 Töchter

i

pieler am Spielen zu hindern verbieten darf ſiemehr um
Der Prinz iſt enropäiſch erzogen und ein Freund weſtlicher
Kultur



Es wird verſchiedenfach der Befürchtung Ausdruck gegeben
daß in Perſien Unruhen zu befürchten ſeien doch läßt ſich

nur Stunde noch nicht ſagen ob dieſe Beſürchtung begründetin Jn England ſcheint man es jedenfalls ungern zu ſehen
wenn die Verhältniſſe in Perſien einen kriegeriſchen Charakter
annähmen So drückt in einem Leitartikel über den Tod des
Schah die Times die Hoffnung aus daß der Thronwechſel
4 ruhig vollziehen werde Rußland dürfte die Ohnmacht
feines Nachbars achten wenn alles ruhig zugehe aber es werde
ſchwerlich an ſeinen Grenzen Ruheſtörungen dulden deren
Unterdrückung leicht und lohnend ſei

Nordamerika
Die Chicagoer Konvention wählte Mac Kinleh zumeder e rendi da ken Die Ausſicht daß ein
chutzzöllner zum endgiltigen republikaniſchen Präſidentſchafts

kandidaten auf dem Nationalkonvent in St Lonis aufgeſtellt
wird iſt dadurch weſentlich erhöht Unter den zur Erzielung
dieſes Ergebniſſes erforderlichen 455 Stimmen ſind 379 ſchon
Maec Kinley geſichert

Zum Transvaal Prozefz
Soeben einlanfende Telegramme übermitteln uns den Wort

laut einiger in der vorgeſtrigen Abendnummer erwähnter
be laſtender Depeſchen die zwiſchen den Hintermännern
Jameſon s in der Angelegenheit des Jameſon ſchen Ein
falls gewechſelt wurden Wir laſſen nachſtehend den Jnhalt
der markanteſten unter dieſen Dokumenten folgen wie man
ſehen wird ſind alle in verdeckter Sprache abgefaßt Vor

berſt Rhodes Johannesburg 11 Dez an BobbyWorte MNeig Theilen Sie Dr Jameſon mit nicht
w 7 Helden zu ſchicken vor Januar Kein Platz mehr

tevens Kapſtadt 13 Dez an Oberſt Rbodes
Johannesburg Dr Jameſon räth Aktionärverſammlung nicht
länger aufzuſchieben Möge J H Hammond ſchwache Partner
informiren daß jeder Auſſchub nachtheilig

Harris Kapſtadt 26 Dez an Jameſon Pitſani
Geſellſchaft wird nächſten Sonnabend mitternacht flottirt werden
Man wünſcht daß Sie nicht vor 9 Uhr aufbrechen Sorgen
Sie dafür daß der Telegraph ſchweigt

Cactus Harris Kapſtadt 23 Dez an Oberſt Rhodes
Geſtern W Jhnen fünf Diamanten von den De Beers
Gruben zugefandtDerſelbe an denſelben 26 Dez Dr Jameſon erklärt er

könne die Friſt zur Flottirung nicht über Dezember hinaus
verlängern wegen der Buren

S W Jameſon Johannesburg 26 Dez an Jameſon
Pitſani Es iſt abſolut nothwendig Flottirung wegen unvor
hergeſehener Umſtände zu verſchieben bis wir ecil
J Rhodes abſolntes Verſprechen haben daß auf die Autorität
der Reichsregierung nicht beſtanden wird Charles Leonard iſt
geſtern von hier abgereiſt um eine Unterredung mit C J
Rhodes zu Wer b müſſen nicht fortrücken bis Sie An
weiſung erhalten habenHarrie Capſtadt 27 Dez an Jameſon Pitſani Sie
müſſen geduldig warien Jch will mein Aeußerſtes thun Jch
fange aber an einzuſehen daß unſere Aktionäre in der
Matabeleland Konzeſſion ganz andere waren als die in der
Secheleland Angelegenheit

Derſelbe an denſelben 28 Dez Sie haben ganz recht in
Bezug auf Verſchiebung der Flottirung Charles Leonard und
Hamilton theilen uns mit daß die Bewegung nicht popnlär in
Johann esburg iſt Wir können kein Fiasko haben

Hammond Johannesburg an Hamilton p A Chartered
Geſellſchaft Kapſtadt
beginnen

Starr Jam eſon Pltſaui 28 Dez an Wolff Treffen
Sie mich wie verabredet Dienstag abend um über beſte
Route zu eutſcheiden Schneiden Sie die Drähte
hente nacht ab Haben Sie Vertrauen zu P H
Hammond A L Lawley und den Bergleuten mit den Lee
Metford Gewehren

Jameſon Pitſani 29 Dez an S A Jameſon Johannes
burg Britiſch Betſchnanaland Schutzleute ſind ſchon v orwärts
gerüſckt W H Hammond möge telegraphiren Alles in
Ordnung
Die londoner Tagespreſſe die bisher ſich recht warmherzig

der ſüdafrikaniſchen Verſchwörer angenommen fordert jetzt
nach Veröffentlichung dieſes Depeſchenwechſels fortgeſetzt mehr
oder weniger ungeſtüm ein ſtrenges Vorgehen gegen
Rhodes und die Chartered Compagnie Nur die

Times vertheidigt Rhodes ihm verdanke das britiſche Süd
afrika das ganze große Gebiet bis zum Tanganykaſee nach dem
bereits die Hand einer fremden Macht ausgeſtreckt geweſen ſei
Einfälle wie Jameſon s ſeien nichts neues in der Afrikg
geſchichte Die Buren möchten gern Rhodes aus vem Wege
ſchaffen weil ſie in ihm den furchtbarſten Vertheidiger des
britiſchen Uebergewichts erblicken
e

Halle und AUmgegend

Halle 3 Mal
Es war ſo gegen 10 Uhr geſtern vormittag und es wehte

gerade kein Mailüfterl ſondern ein friſcher Nordoſt Da kam
von der Sonne hell beleuchtet ein runder weißer Ball hoch in
der Luft anf unſere gute Stadt zugeſegelt Erſt ſah das Ding
wie eine kleine Wolke aus dann aber als es näher kam erkannte
man daß es ein Ballon war und zwar ließ die weiße Farbe
annehmen daß es ein Ballon unſerer Luftſchifferabtheilung war
Eingezogene Erkundigungen beſtätigten dieſe Vermuthung das
Meteorologiſche Jnſtitut halte wieder einmal eine wiſſenſchaft
liche Auffahrt unternommen die vom herrlichſten Wetter be
günſtigt wurde Langſam trug der Ballon die luſtſchiffenden
Männer der Wiſſenſchaft hoch droben durch die reine Luft und
den goldenen Sonnenſchein tauchte jetzt in einer dichten weißen
Wolke unker kam dann wieder zum Vorſchein ſtieg höher ver 1
muthlich weil Sand ausgeworfen wurde und verſchwand dann
allmälig in der lenchtenden Bläue Es iſt lange her ſeit der
Pater Bartolomeo Lourengo de Gusman ſich auf dem Hofe des
indiſchen Hauſes in Liſſabon zuerſt mit einem mit heißer Luft
gefüllten Ballon 200 Fuß in die Luft erhob die Asronautik hat
ſeither manche Verbeſſerungen erfahren Dem Ballon Captif
kann ſich ſelbſt der Haſenherzigſte ruhig anvertranen und das
Problem des lenkbaren Luftſchiffes ſcheint ſeiner Löſung nicht
mehr fern zu ſein Man regt ſich jetzt nicht mehr ſonderlich
über Ballonfahrten auf und beſingt die neueren Asronauten

t mehr wie jenen braven Robinſon von dem ſich die Volks
poefie zu dem ſinnigen Liede begeiſtern ließ

Robinſon Robinſon Ie
t e J ader Jungfrau Salome t

Aber intereſſant bleibt es auch heute noch die Fahrt eines ſolchen
tuftigen Vehikels zu deobachten auch wenn man weiß daß in
ſeiner Gondel kein weibliches Weſen ſich befindet das der be

dagtan Jungfran Salome an Muth nicht nachſtehen will Und

Wir ſind bereit mit dem Drucken zu

die Phantaſie fängt unwillkürlich an zu ſpielen wenn ſie den
gefüllten Ball dort oben einherſchwimmen ſieht wo ſich ſonſt
unr die Vögel auf leichtem Fittig wiegen Man denkt an den
Propheten Elias der anf feurigem Wagen gen Himmel fuhr an
Titania die Elſfenkönigin die auf roſenbekränzten Gefährt oder
an Fortung die Göttin des Glücks die mit dem Füllhorn im
Arm auf leichter Kugel balancirend durch den Himmelsraum
fliegt Ja ich glaube daß jetzt wo gerade die preußiſche
Klaſſenlotterie ſtattfindet viel mehr Lente an die launiſche
Göttin mit dem Füllhorn als an die liebreizende Titania oder
an den ehrwürdigen Propheten gedacht haben Wie mancher
wird als er den Ballon wie eine leichte Kugel durch die Luft
auf uns zu ſchweben ſah bei ſich gedacht haben Ach wäre es
doch die Kugel der Fortuna Und hielte ſie bei
meinem Hauſe und ſchüttete mir aus ihrem goldenen
Füllhorn das große Loos in den Schoßl Es
iſt gerade kein beſcheidener Wunſch aber im Wünſchen
braucht man auch nicht beſcheiden zu ſein Wenn man ſchon
einmal zu wünſchen anfängt dann auch gleich ordentlich Man
hat nicht mehr Mühe davon wenn man ſich fünfmalhundert
tauſend Mark wünſcht als wenn man in aller Beſcheidenheit
hofft mit Siebzig und einem Freiloos herauszukommen Erfüllt
wird der Wunſch ja doch den wenigſten es giebt eine ganze
Maſſe Menſchen die nicht mal einen geſehen haben der das
große Loos gewann geſchweige denn daß ſie s ſelber
gewonnen hätten Aber vielleicht iſt auch die Hoffnung möglicher
weiſe doch einmal eine halbe Million deutſcher Reichs
markſtücke ſein Eigen nennen zu können ſchöner und
erfreulicher als ihre Erfüllung Was kann man doch in dieſer
Hoffnung für ſchöne Pläne ſchmieden Saßen da drei Hüte
jungen zuſammen und überlegten ſich was ſie thun würden
wenn ſie mal das große Loos gewännen Jch, ſagte der erſte
ich äße den ganzen Tag Speck Und ich meinte der

zweite ſchliefe die ganze Nacht auf dem Heuboden Das
iſt alles nichts lachte der dritte Wenn ich s große Loos ge
winne rauch ich den ganzen Tag Schwamm Ob die meiſten
unter denen welche aufs große Loos ſpeknliren viel geſcheidtere
Wünſche haben als die drei Hütejungen Wer kann s
wiſſen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Marburg 2 Mai Profeſſor Kohl bisher außerordent

licher Profeſſor der Botanik an hieſiger Univerſitkät iſt zum
ordentlichen Profeſſor ernannt worden

Provinzialnachrichten
J Tangermünde 1 Mai Alterthumsfund Gas

anſtalt Auf einem hieſigen Grundſtücke fand man bei Aus
ſchachtungsarbeiten ein Backſteinſtück das früher zur
Krönung eines Portals gedient haben muß Der Stein iſt ein
länglichovaler Schild von welchem die linke Hälfte fehlt Auf
der rechten Hälfte finden ſich über einem ſpätgothiſchen leider zum
Theil zerſtörten Fiſchblaſenornament zwiſchen zahlreichen ſtern
förmigen Verzierungen die Relieſbilder der Muttergottes mit
dem Jeſuskinde ſowie zwei nicht erkennbare Heiligenfiguren und
der Kopf eines Heiligen Die Mitte des Schildes trägt eine im
halben Achteck vorſpringende Spitzſäule deren Mittelfläche durch
13 Ziegelſtempel von einer bisher nicht bekannten Form und
durch die Figur des Apoſtels Panlus geſchmückt iſt Die Seiten
flächen tragen die Jnſchriften help got vnd marya vnd alle
zades hilgen amen Hilf Gott und Maria und alle Gottes
Heiligen Amen ik bartelt Dobbelin he bb e gemaret
dissen sten help got vnd marya Jch Bartholomäus Döbbelin
habe gemacht dieſen Stein Hilf Gott und Maria Neben der
Schrift ſteht auf beiden Seiten das Meiſterzeichen des Ver
fertigers Der Stein iſt über 400 Jahre alt die Ornamente
und Ziegelſtempel weiſen auf die Zeit zwiſchen 1460 und 1480
in welcher Zeit die tangermünder Ziegelfabrikation in höchſter
Blüthe ſtand ſo daß nicht blos bei hieſigen Monumentalbauten
ſondern auch bei ſolchen in Stendal und anderen Städten
tangermünder Fabrikat verwendet wurde Der Stein iſt dem
altmärkiſchen Muſeum als Geſchenk überwieſen Jn der
heutigen Stadtverordnetenverſammlung wurde die Errichtung
einer Gas anſtalt für unſere Stadt definitiv beſchloſſen und
die Mittel dazu im Betrage von 150,000 M bewilligt

Quedlinburg 1 Mai Die gemeinnützige Bau
ten et hat mit den im abgelaufenen Geſchaftsjahre er

bauten Häuſern zuſammen ſeit ihrem Beſtehen 12 Zweifamilien
und 4 Dreifamilienhäuſer hergeſtellt Die ſämmtlichen

äuſer zu denen je ein Garten und Kleinviehſtall gehört ſind
an Minderbemittelte zumeiſt an Arbeiter gegen ſehr geringe
Anzahlung verkauft Der Kaſſen Abſchluß ſtellt ch im ab
elaufenen Geſchäftsjahr in Aktiva auf 48,573 55 in Paſha auf 45,376 19 ſo daß ein Reingewinn von 8197 36 M

verbleibt Hemmend für eine regere Enifaltung der Bauthätig
keit bleibt der für Quedlinburg überhaupt typiſche Umſtanddaß die für die Zwecke der Geſellſchaft geeigneten Baugelände

zumeiſt im Beſitz von Großgärtnern Stiftungen oder ſonſt in
feſten Händen ſich befinden ſie ſind deshalb entweder über
aupt nicht zu haben oder doch nur zu ſo theuren Preiſen daß

c zu einem gemeinnützigen Zwecke nicht in Frage kommen
nnen

O Bad Schmiedeberg 1 Mai Eröffnung des Moor
bades Heute nachmittag erfolgte unter Theilnahme der Be
r der Stadt und der Bürgerſchaft die Eröffnung unſeres
tädtiſchen Eiſen Moorbades Anläßlich der Feſtlichkeit waren
Bad und Kurhaus mit Flaggen geſchmückt und es fand Konzert
muſik ſtatt Trotz der noch unfreundlichen Witterung ſind ſchon
zum Eröffnungstage mehrere Kurgäſte eingetroffen

S Bitterfeld 80 April Städtiſches Die Stadt
verordneten bewilligten zu dem National Denkmal der
Völkerſchlacht bei an 40 M Die Mehrheit der
Stadtverordneten Verfammlung hatte zweimal die Vorlage des

Magiſtrats ba g der Zuſchläge zu der Einkommen und den
Realſteuern abgelehnt und dieſelben für ſämmtliche Steuern auf
10 Proz feſtgeſetzt Der erſte Magiſtratsantrag verlangte

105 Proz zur Einkommenſteuer und 120 Proz zu den Real
ſteuern während der zweite 100 Proz zur Einkommenſteuer und
125 We zu den Realſteuern forderte Da aber bis zur defini
tiven Feſtſetzung der Zuſchläge durch die Behörde noch geraume
Zeit vergehen wird die Stadtkaſſe jedoch nicht ohne Einnahmenaus den Steuerzuſchlägen bleiben kann hatte der Magiſtrat in
der letzten Stadtverordneten Sitzung den Antrag geſtellt für
dieſes Vierteljahr zunächſt 100 Proz Zuſchlag zu allen Steuern
zu erheben und nach der Entſcheidung eine Ausgleichung ein
treten zu laſſen Die Verſammlung erklärte ſich damit einver
tanden Auf den Ausgang der ganzen Angelegenheit iſt unſere
ürgerſchaft äußerſt geſpannt zumal der Magiſtrat ſich der

Anſicht der Stadtverordneten angeſchloſſen hat um einen Konflikt
u vermeiden Schon ſeit längerer Zeit hat die hieſige Stadt
ehörde mit der Verwaltung der Grude Beharrlichkeit wegen

der Verunreinigung des Bobers verhandelt die genannte
Grube hat auch Klärenlegen eingerichtet welche zuerſt jedoch als
nicht genügend anerkannt wurden Jetzt hat das Oberbergamt
zu rig e entſchieden daß für gewöhnlich die angelegten Klär
vorrichtungen genügen würden doch ſei der Erfolg noch abzu
warten Jegliche Trübung des Waſſers würde wohl nicht zu
vermeiden ſein die Grube ſei zu Schadenerſatz verpflichtet
welcher aber nur auf gerichtlichem Wege eingeklagt werden

ehe der Klageweg beſchritten werden ſoll

Geiſtliche Stellen Durch Verſetzung ihres Jn s iſt die Pfarreſteſte z i le Reuhaldensleden erledigt Freie kirchenre
gimentliche Beſetzung und neben freier Woynung ein Einkommen von ca
3640 M Zwei Kirchen Berufung durch die Kirchendehörde mit Konkurrenz der
Gemeindewahl Be n bis 15 Juni 1896 an das v Da
das Einkommen neben freier Wohnung 00 M ücerſteigt ſo ſind Geiſtliche
von mindeſtens 10 Dienſtjahren wählbar Die erledigte evangeliſche 2 Pfarr
ſtelle 1 Diakonat zu Teuchern iſt dem disherigen Pfarrer in Schmiecefeld
Otto Franz Karl Bleckmann verliehen worden Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Liß dorf r Eckartsbera iſt der disherige Pre
digtamtskandidat nes Hermann Oelze zu der erled gten evangeliſchen
Pfarrſielle zu Wallhauſen Ephorie 5 h der bisherige Pfarrer inPansfelde Rat Richard Trippenbach berufen und beſtätigt worden Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eilenſtedt Eph rie Anderbech iſt dem bis
erten Superintendenten und Pfarrer in Heyersdorf Provinz Poſen Theodorhen Friedrich Zarnack verliehen worden Vom Königlichen Konſiſtorium

der Provinz Sachſen ſind tm 1 Qnartal 1896 die Kandidaten der Theologie
Theodor Wilhelm Konrad Böttner aus Paderdorn Einſt ruguſt Wilhelm
Clingeſtein aus Zeitz Karl Hermann Friedrich G üneiſen aus Halle Hermann

nlins Theodor Hupfeld aus Schleuſingen Paul Wilhelm Knuſt aus Varlerenteinhard Friedrich un Guſtav Münchmeyer ans Markt Alvensleden Fried

rich Wilhelm aus Chörau Siegfried Conrad Schulz aus Breslau Fried
rich Johannes Block aus Sollſtedi Adolf Otto Paul Knaner aus Dachwig Karl
Otto Ritſchel aus Runſtedt Paul Johannes Adolf Spangenberg aus Vellingen
Dr Louis Karl Steuernagel aus Hardegſen Adalbert Hugo Buſe aus Ober
ſachswerſen Ernſt Heinrich Haack aus Ciaushagen Max Paul Friedrich Höpfner
aus Genthin Eollhilf Bernhard Ludwig Kümmel aus Heinersdorf Jenathan
Fienſch aus Wolfsburg pro muisterio gepzüft und mit Wahlfähigkeitszeugmiß
verſehen worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk desIV Armeecorps 1 Mat 189 Bitterfeld Magiſtrat Poligetſergeant
1 Auzuſt 1896 Burgkemnitz Katſerl Poſtagentur Landbriefträger

1 Juli 1886 Cöt hen nhalſ Kaiſerl Poſtagentur Poſiſchaffner Sofort
Der Dienſtort wird bei der Einberufung beſiimmt Königl Eiſenbahn Direktion
Erfurt 20 Anwärter für den Bahnwärter Und Weichenſtellerdienſt Sofort
Erfurt Magiftrat 2 Nachtwächter 1 Juni 1896 Magdeburg
roviantamt Bureaudiener 1 Juli 1896 Stol ber Harz Magiſtratachtſchutzmann und Laternenwärter Sofort u ringe Altmark

LandesHeil und Pflegeanſtalt Bureaugehilfe 1 Juni 1896 Wegenſtedt
Kaiſerl Poſtagentnr Landbrieſträger I Juni 1890 Zeröſt Kaiſerl Poſt
amt Poſtſchaffner

Eifenach 1 Mai Völkerſchlachts DenkmalGedenktafeln Lohnbewegung Der Gemeinderath
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung für das leipziger Vötkerſchlachts
Denkmal einen Beitrag von 100 Mark bewilligt Auf Ver
anlaſſung des Vorſtandes der Deutſchen Schillerſtiftung ſind an
den Grabſtätten Fritz Reuter s und ſeiner Gattin auf dem
hieſigen Friedhofe zwei Erinnerungstafeln angebracht worden
Unter den hieſigen Zimmerern iſt ſeit einigen Tagen eine
Pobhnbewegung im Gange die auf die Erhöhung des Stunden
lohnes um 4 Pfg und auf die Verkürzung der Arbeitszeit von
11 auf 10 Stunden hinansläuft Das Gewerbegericht hat nun
heute unter dem Vorfitze des Herrn Oberbürgermeiſters Müller
verſucht eine gütliche Schlichtung der Differenzen herbeizuführen
Da jedoch bis jetzt zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern eine
Einigung nicht zuſtande gekommen iſt ſollen die Verhandlungen
in einer weiteren Sitzung des Gewerbegerichts weitergeführt
werden Die Meiſter ſind wohl bereit in die Lohnerhöhung
einzuwilligen beharren jedoch auf Beibehaltung der 1lſtündigen
Arbeitszeit Zum Streik iſt es bis jetzt noch nicht gekommen

x Weimar 2 Mai Jahresbericht des Fabrik
Jnſpektors Der vom Fabrikinſpektor für das Großherzog
thum Major a D v Noſtiz dem Staatsminiſterinm erſtattete
Jahresbericht ergiebt daß i J 1895 an 52 Tagen in 251
Fabriken und gewerblichen Anlagen 343 Reviſionen vorge
nommen wurden welche im weſentlichen ein günſtiges Reſultat
aufwiefen Die Arbeits gelegenheiten ſind ziemlich die
ſelben geblieben wie im Vorjahre es waren in 292 Anlagen
14,021 Arbeiter beſchäftigt gegen 13,831 i J 1894 welche be
ſtanden aus 9480 erwachſenen Arbeitern und 3587 erwachſenen
Arbeiterinnen ſowie 352 jugendlichen Arbeitern und 422 jugend
lichen Arbeiterinnen Verſtöße gegen die Gewerbeordn u g
kamen ſelten vor und beſtanden meiſt nur in offenkundigen kleinen
Unachtſamkeiten Auch die neuen Beſlimmungen über die
Sountagsruhe können in der Hauptſache als ein und durch
geführt betrachtet werden Dem allgemeinen Situgtions
berichte entnehmen wir folgende intereſſanten Bemerkungen
Alle Jnduſtriezweige mit Ausnahme der WollwaarenPhantaſie
Brauche hatten einen bei weitem regelmäßigeren und lebhafteren
Geſchäftsgang vielfach auch lohnendere Arbeit während des
ganzen Wir
für die Unternehmer immer noch nicht die Rede ſein ſoll ſo hat
ſich jedoch die wirthſchaftliche Lage der Arbbeiter durch die
Sicherheit der ununterbrochenen Arbeit entſchieden gebeſſert
Dazu kommt daß ſchon i J 1894 vielfache Umbauten und Ver
größerungen von Fabrikanlagen ſtattgefunden hatten ſo daß
auch die räumlichen und hygieniſchen Verhältniſſe in dieſen An
lagen eine Verbeſſerung der Arbeitsverhältuiſſe bedingen Ebenſo
trägt zum größeren Wohlbefinden der Arbeitgeber wie Arbeit
nehmer das wiedererwachende ſtärkere Vertrauen bei dem
FabrikJnſpektor iſt nach ſeiner Verſicherung in den meiſien An
lagen die Zunahme der friedlicheren und freundlicheren Be
ziehungen rückhaltlos ausgeſprochen worden Als natürüche Folge
davon iſt auch die größere Bereitwilligkeit der Arbeitgeber
Wohlfahrtseinrichtungen zu treffen anzufehen als ſolche werden
im Bericht aufgeführt Vadeeinrichtungen Kaffeeküchen elektriſche
Beleuchtungsanlagen Verbeſſerung der Wohnungen in Brauereien
und ſonſtigen Betrieben Beihilfen zu Hausbauten Errichtung
von Penſions und ſog Hauskaſſen uſw

Bernburg 2 Mai Solvaywerke Der Sitz der
Solvaywerke bleibt Bernburg Wie der Anh Kur mit
theilt hat der Gemeinderath in außerordentlicher Sitzung nach
tanger lebhafter Beſprechung beſchloſſen den Gemeinde
rathsbeſchluß vom 26 März wonach das auswärtige
Einkommen auf weitere 5 Jahre mit zur Kommnnalſteuer
heranzuziehen ſei wieder aufzuheben Es wird nunmehr das
auswärtige Einkommen vom 1 Juli d J ab uur noch mit h
zur Kommunalſteuer herangezogen werden

Gera 1 Mai Zu einem Landeskrankenhanſe
r den unterländiſchen Bezirk von Reuß j L haben die

entner Schlutter ſchen Eheleute hierſelbſt bis jet den Betrag
von 250,000 M geſtiftet Mit dem Krankenhanſe ſoll auch eine
Heilſtätte für VBruſtkranke verbunden werden Zu dieſem Zwecke
ſind von den Stiftern weitere 200,000 M bei dem Miniſterium
hinterlegt worden die nach ihrem Tode ausgezahlt werden
ſollen Die Schlutter ſchen Eheleute haben bereits ein prächtiges
Realgymnaſialgebände erbaut und ausgeſtattet

Güſten 1 Mai Jubiläum Herr Pfarrer Urſin
beging heute das Jubiläum ſeiner 25jahrigen Thätigkeit in
Güſten und wurde aus dieſem Anlaß in der ehrenvollſten Weiſe
durch Behörden und Mitbürger ausgezeichnet Die Stadt Güſten
ernannte ihn zu ihrem Ehrenbürger Herr Urſin iſt einer der
verdienteſten Abgeordneten des anhaltiſchen Landtages

M t

Letzte Telegramme
Lübeck 2 Mai Wegen Betheiligung an der Maifeier hat

die Koch ſche Schiffswerſt heute 500 Ardeiter entlaſſen

Paris 2 Mai Dem ſranzöſiſchen Botſchafter in Berlin
Herbette iſt das Großkrenz der Chrenlegion verliehen
worden

Athen 2 Mal Die Kronprinzeſſin Sophie iſt von
einer Tochter ent bunden worden Mutter und Tochter
befinden ſich wohl

könne Znaen ſoll die ganze Sache noch abgewartet werden

Wenn auch von einem größeren Gewinnabwurf
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Annahme und Verzinsung Von Oheck

G m Stoſwüäsehe
MBEVYV PDLICH ILEIPDIG PLAGWIT

Königl Sächsische und Königl Rumänische Hoflieferanten

TLleganteste pralktischste Wüsche
von Leinenväsche nicht zu unterscheiden

S n

Billiger als das Waschlohn leinener Wäseche
Jedes Stück trägt den Namen und dieM B V 9 Handelsmarke C

Vorräthig in alle bei Hugo Winkler Schmeerstr 1 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gust Hilde
brand Leipziger Str 65 C A Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th Löbeling Schmeer
gtrasse 15 F Mäller eipziger Str 29 C A Grunewald Schmeerstrasse 8 Wilh Schwarz Leipziger Str 19
Richard Wagner Königstr 5 Robert Plötz Leipziger Strasso 17 Ed Wettengel Thalamtstrasse 9 C Obst
felder Alter Markt 14 Karl Berger Geiststr 20 C Möckel Parkstrasse 1 Albert Pfautsch Friedrich
strasso 2 H Intzenkirchen Mansfelder Strasse 9 W Schatz Franckeplatz A Hugo Springstein Papier
handlung Geiststr 36 Franz Schwarz Neumarktstr 5 Friedr Linse Breitestr 32 Paul Simon Grosse
Wirichstrasse 24 W Schmeil Steinweg 13 H Stichr Jacobstr 38 Klooss Bothfeld Gr Ulrichstr 8
Fr Räümpler Taubenstr 15 H Bretschneider Steinweg 56 In Giebichenstein bei Wilh Freitag
O Iansi Brunnenstr 63 In Schkeuditz bei C Eckardt Anna Rost In Cönnern bei Otto Bertram

2

SJ Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdanpf

NViederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Damvpfbäder Warmtvaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

e

mee

u 2

C V rn ePrämiirt Dresden 1874 Prämiirt Berlin 1879
Hirveh Schneider Abademie

Berlin Rothes Schloss Nr 2
Größte älteſte beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der
Welt gegründet 1859 bereits über 23,000 Schüler ausgebildet Tages
und Abendkurſe von 20 Mark an beginnen am 1 und 15 jeden Monats
in allen Abtheilungen der Herrenz Damen und Wäſcheſchneiderei

Stellenvermittelung koſtenlos Proſpekte gratis und franko
Die Direktion

Walſer Reinigungs Apparate
für Dampfkeſſel D R P

Jn mehr als 600 Fällen beſtens bewährt
Auf Wunlch Probrlieferung

Vorzügliche Zeugniſſe bedentendſter Firmen
Proſpecte anf gefällige Aufrage

NB Die Sodazuſätze werden auf Grund chemiſcher Augalyſe des
Keſſelſpeiſewwaſſers geuan beſtimmt Reinigung für 1000 Liter Waſſer
X Werneburg Co Halle a Delitzſcherſtraße

Jnhaber Albin Werneburg Jngenieur
S S e e

Bahnstation Caisondauer Jder Strecke Bad vom 1 MaiBreslan Halbstadt bis Anfang October
t

1 SCIGSiIGODM
t m seine altderühmte alkalische Quelle den Oberbrunnen weitgedebnte Anlagen ſa herrlicher Geblegs

Gr dte grossartige Hiſoh und Noſkenanstalt steriſis Rlleh Kefir Eselinnenmiloh Sohafmlleh zlegen
wmiieh das pneumatſsche Cabinet u s W angezeigt bei Erkrankungen des Haises der Luftröhren und Lungen bei

Magen und Darmoatarrd bei Leberkrankhelten Gallensteinen bei harnaaurer Diathese Gloht bei ODiabetes
Versand des Oberbrunnans lege weitere Auskunft auoh in Wohnungsan gelegenheiten

eh di Strieboll bereit willigst durch dieev e e Fürstlich Plessische Badedirection in Bad Salzbrunn ad

M Allgemeine Versorgungs Anstalt

I ar lsrhe hJebensverſicherung
S 107 Millionen Mark Vermöger

83,840 Verſicherungen über 347 Millionen Mark Kapitak
Reine Gegenſeitigkeit ganzer Ueberſchuß den Verſicherken

Sehr günſtige neue Bedingungen
Unganfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Verſicherungen

reie Kriegsverſichernug für Wehrvbflichtigeh

r S e e ch Co Spar Einlagen Depositon Conto Corrent Verkehr re
Bankgeschüſt e An und Verkauf von Weehsel e Hypothek

Halle alS Iipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche Werthpapieren r ännrä Kapiialisten werden Hypothelenn gichebank Gfro Conto Fernsprecher No 577 1pap DBimlösung von Coupons Kostenfrei nachgevwiesen

Pianinosl
vom Besten das Beste

von Feurich Berdux Römhild Irmler
Steingräber Neumeyer etc empnent

B DolI Pianomagario
An der Universität 1

Otto Maseberg
Möhbel Fabrik

Halle a Gr Ulrichstr 10
im LUInuse Restaur, Mars Ia Touv

of links rGrosses Lager
gediegener Möbel

e reine
Reuter c Straub

Halle a Delitzſcher Straße

Fabrik für Kisen Constructionen,
Wir liefern

Eiſerne Brücken Dachſtühle freitr Wellblech Dächer Fachwerkbauten
Verbindungogänge ſchmiedeeiſerne Fenſter Treppen Thore ſchmiede
eiſerne Förderwagen und ſonſtige Fransport Geräthe für alle Jnduſtrie

zweige Stalleinrichtungen

Tager von Baueisen uller Art als
Träger ſämmtlicher Normalproſile gußeiſerne Sänlen ferner Kanali

S S

h h

S S v

2 m
W w a i in

S 3

e e 5

S
e

5 S
8 v

ſationsartikel als gußeiſerne Kanalabdeckungen Sandfangkaften ete

Ausführung und Lieferung von Waſerleitungen Kanaliſationen
ſowie Pumpen Anlagen

Projekte Koſtenanſchläge und ſtatiſche Berechnungen
auf Wunſch

Zahlreiche Referenzen und Zengmiſſe von Behörden und Privaken
ſtehen zu Dienſten

größte Auswahl bei billigſten Preiſen
Gebrüder Vntermann

Große Ulrichſtraße 25
Die bekannten kl Muſterbücher verſenden wir gratis und franko

Süxturs Wageufabrik
Aſchersleben

empfiehlt eine große Auswahl Luxuswagen
J Landaner von 1500 Mark an und Jagdwagen

von 600 Mark an bei ſolideſter Ausführung ad

Fabrik landwirthsch Maschinen
P Zimmermann Co

A IIalle a/SanleVjNeuester Petroleum Motor z VICIO F
Eigenes Syſtem Für Gewerbe und
Landwirthſchaft die beſte und billigſte

e Betriebskraft Kein ſogen Schnell
h länfer Veiſpiellos einfache Conſtruc S

e tiöon ſicherer und ruhiger Gang
h geringſter Petrolenm Verbrauch
n Weitgehendſte Garantie

e Proſpect Preisliſte u Koſlen Anſchlag
auf Anfrage umſonſt

h

kesonator IaV aChi Nnge

Mitverſichernng auf Prämienfreiheit im Jnvagliditätsfaſle
Dienſtkantionen an Beamte

Verträge mit vielen Behörden und Vereinen
Generologent in Halle a Ferd v Brunkau Kl Brauhausſtraße 23 II

Pianinos Clavier Harmoniums
Francke Kaps Kreutzbaeh Neumeyer Rönisoh ele n

e
a eVelix Voretasch eS z KUnlle a S Wlholmstr 33 r

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Velblättern und Unterhaltungsblatt
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